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Rentnerweihnachtsfeier Bad Schandau 2011
Termin: Donnerstag, den 8. Dezember 2011
Ort: Ballsaal, Parkhotel Bad Schandau
Beginn:  14:00 Uhr
Nähere Informationen im Innenteil
Aufführung  
des Films
am 3. Dezember um 14.00 Uhr
bei weihnachtlicher Stimmung 
mit Christstollen, Kaffee und 
Glühwein in der Kulturstädte 
Bad Schandau
Förderkreis für Heimatkunde Bad 
Schandau - Museumsverein e. V.
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Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag    7:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr




in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 28/8 60 73
E-Mail: eugenboedder@hotmail.com
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 bis 17:00 Uhr, 
im Rathaus Bad Schandau, Zi. 11 
ansonsten erreichbar unter Tel. 0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten des Abwasserzweckver-
bandes Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37
Dienstag  16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH im Haus des Gastes, Markt 12
November - März
Montag - Freitag  9:00 - 18:00 Uhr
Samstag, Sonntag, 
Feiertag  9:00 - 13:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 30, Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof Bad 
Schandau
November/Dezember
Montag - Freitag  8:00 - 17:00 Uhr
Samstag  9:00 - 12:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - im Haus 
des Gastes, 
1. Etage
Montag, Freitag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet:
Telefon Saal: 03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie: 03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen und Ausstellungen









Öffnungszeiten des evangelischen Pfarr-
amtsbüros in Bad Schandau
Montag  9:00 - 11:00 Uhr
Dienstag  9:00 - 17:00 Uhr
Freitag  9:00 - 10:00 Uhr
Nationalparkzentrum 
November - März
täglich außer Montag von 9:00 bis 17:00 Uhr
Toskana Therme 
Bad Schandau
Sonntag - Donnerstag  10:00 - 22:00 Uhr
Freitag/Samstag  10:00 - 24:00 Uhr
bei Vollmond  bis 2:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - AZV Bad 
Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, Reinhardts-
dorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - Orts-
teil Krippen und Gemeinde Reinhardts-
dorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 
42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pirna/
Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 (kostenfrei)
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Bekanntmachung der Beschlüsse der 
Sitzung des Gemeinschaftsausschusses 
vom 24.11.2011
Beschluss-Nr.: 20111124.102
Festsetzung der endgültigen Höhe der umlagefähigen 
Kosten der Verwaltungsumlage in der Verwaltungsge-
meinschaft Bad Schandau für das Haushaltsjahr 2010
Der Gemeinschaftsausschuss beschließt die Höhe der umlage-
fähigen Kosten für die Aufgabenerledigung durch die erfüllende 
Gemeinde nach §§ 2, 3 der Gemeinschaftsvereinbarung vom 
06.12.2001, zuletzt geändert am 16.12.2010, als Umlage und 
Sonderumlage auf insgesamt 889.976,48 € festzusetzen,
Nach dem Verhältnis der Einwohnerzahlen am 31.01.2009 und der 
Ermittlung zur Sonderumlage beträgt die endgültige Verwal-
tungsumlage 2010 von den Mitgliedsgemeinden insge-
samt 457.632,63 €, davon von der
Gemeinde Rathmannsdorf  111.246,65 €
Gemeinde Porschdorf  162.811,27 €
Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna  183.574,71 €.
Der Anteil der erfüllenden Stadt Bad Schandau ist auszuweisen 
mit:  432.343,85 €.
Beschluss-Nr.: 20111124.103
Festsetzung der Höhe der umlagefähigen Kosten zur Vor-
auszahlung auf die Verwaltungsumlage der Verwaltungs-
gemeinschaft Bad Schandau für das Haushaltsjahr 2012
Der Gemeinschaftsausschuss beschließt die Höhe der umlage-
fähigen Kosten für die Aufgabenerledigung durch die erfüllende 
Gemeinde nach §§ 2, 3 der Gemeinschaftsvereinbarung vom 
06.12.2001, zuletzt geändert am 21.04.2010, als Umlage und 
Sonderumlage auf insgesamt 1.023.075 € festzusetzen.
Nach dem vorläufigen Verhältnis der Einwohnerzahlen am 
30.06.2011 und der Ermittlung zur Sonderumlage beträgt die Ver-
waltungsumlage zu den Ausgaben des Verwaltungs-
haushaltes 2012 von den Mitgliedsgemeinden insgesamt 
529.607,15 €,
davon von der
Gemeinde Rathmannsdorf:  129.802,13 €
Gemeinde Porschdorf: 184.265,91 €
Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna:  215.539,11 €,
der Anteil der erfüllenden Stadt Bad Schandau ist auszuwei-
sen mit:  493.467,85 €.
Zusätzlich beschließt der Gemeinschaftsausschuss die Erhebung 
einer Investitionsumlage im  Haushaltsjahr 2012 in 
Höhe von insgesamt 6.700 €, die für laufende Ersatzbeschaf-
fung von Computertechnik / sonstige Arbeitsplatzausstattung des 
Rathauses zum Einsatz kommen soll.
Nach dem Verhältnis der Einwohnerzahlen am 30.06.2011 beträgt 
die Investitionsumlage von den Mitgliedsgemeinden insge-
samt 3.797,70 €, davon von der
Gemeinde Rathmannsdorf  1.033,69 €
Gemeinde Porschdorf  1.257,02 €
Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna  1.506,99 €
der Anteil der erfüllenden Stadt Bad Schandau ist auszuweisen 
mit:  2.902,30 €.
Beschluss-Nr.: 20111124.104
Beschluss - Vergabe - Bestands- und Zustandserfas-
sung sowie Wertermittlung des Anlagevermögens der 
öffentlichen Straßen, Wege und Plätze
Der Gemeinschaftsausschuss beschließt die Vergabe der Be-
stands- und Zustandserfassung sowie Wertermittlung des Anla-
gevermögens der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze für die 
Mitgliedsgemeinden Rathmannsdorf und Reinhardtsdorf-Schöna 
an das Ingenieurbüro Ulrich Karsch, Pirna.
Die Beauftragung erfolgt stufenweise zu den in der Tabelle auf-
geführten Angebotssummen. Der zunächst zu beauftragende Teil 
umfasst die Bewertung der Gemeindestraßen sowie deren Erfas-
sung im Straßenverwaltungsprogramm sowie die Erfassung und 
Bewertung von Parkplätzen, Bauwerken und Durchlässen.
 Gemeindestraßen Parkplätze, 
  Bauwerke,
   Durchlässe
________________________________________________________
Rathmannsdorf    4.557,70 €  2.088,45 €
Reinhardtsdorf-  15.509,42 €  7.657,65 €
Schöna
Die Finanzierung erfolgt aus den für die Doppikumstellung einge-








Der Landkreis, Abteilung Straßenbau 
und Verkehr, informiert
K 8743 Straßenbau zwischen Ortsausgang Gohrisch 
und B 172 bei Bad Schandau - Rietschgrundstraße
Aufgrund von unerwarteten Tragfähigkeitsproblemen im Unter-
grund der Straße und dem damit verbundenen Mehraufwand 
im Zuge der Auskofferungsarbeiten konnte der beabsichtigte 
Fertigstellungstermin 25.11.2011 nicht gehalten werden. Wenn 
das Wetter die weiteren Bauarbeiten nicht behindert, wird die 
Gesamtfertigstellung und Verkehrsfreigabe am 15.12.2011 er-
folgen. Bis dahin muss die Kreisstraße weiter voll gesperrt 
bleiben.
Kostenlose Antragstellung und Beratung 
in allen Angelegenheiten der Deutschen 
Rentenversicherung (BfA, LVA,  
Knappschaft-Bahn-See)
Nächster Termin am:
Dienstag, dem 06.12.2011, 9:00 - 11:00 Uhr
Jeanine und Lothar Bochat, gewählte ehrenamtliche Versicherten-
beraterin bzw. Versichertenältester für den Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, nehmen Anträge für Renten (Altersrenten, 
Renten wegen Erwerbsminderung, Weitergewährungsanträge, 
Hinterbliebenenrenten, Kontenklärung, Versorgungsausgleich, Be-
antragung einer Rentenauskunft etc.) entgegen und beraten.
Zu diesen Terminen - Voranmeldung nicht notwendig - bringen 
Sie bitte alle notwendigen Unterlagen (z. B. SV-Ausweise, Ge-
burtsurkunden der Kinder, Personalausweis, Schulzeugnisse ab 
dem 17. Geburtstag, Studiennachweise, Lehrbriefe, Facharbeiter-
zeugnisse, Schwerbehindertenausweis, Bescheide der Agentur für 
Arbeit oder der ARGE, Persönliche Identifikations-Nr., IBAN und 
BIC vom Girokonto) im Original mit. Notwendige Beglaubigungen 
werden vor Ort vorgenommen. Aufwendige Fahrten nach Pirna 
werden somit entbehrlich.
Rückfragen unter 01 72/2 66 18 05 oder 01 77/4 00 08 42. Hier 
sind auch Termine in Krippen am Wochenende denkbar.
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Erweiterung der Fördergebietskulisse 
für Herdenschutz
Durch die Neuetablierungen von Wölfen in der Königsbrücker- 
und Annaburger Heide wurde das Fördergebiet zum präventiven 
Herdenschutz gegen Wolfsübergriffe in Sachsen im Juni 2011 er-
weitert. Neben den Landkreisen Bautzen und Görlitz gehören jetzt 
auch die Landkreise Meißen, Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
sowie Teile der Landkreise Mittelsachsen, Leipzig und Nordsach-
sen zum Fördergebiet. Tierhalter (Schaf- und Ziegenhalter sowie 
Betreiber von Wildgattern) im Wolfsgebiet sollten ausreichende 
Schutzmaßnahmen zur Vermeidung von Schäden treffen.
Seit Herbst 2010 ist in der Annaburger Heide (Dreiländereck Sach-
sen-Anhalt/Sachsen/Brandenburg) ein einzelner Wolf u. a. durch 
Film- und Fotoaufnahmen nachgewiesen. Ende April 2011 wurden 
in der Königsbrücker Heide erstmals zwei Wölfe über Fotofallen-
aufnahmen bestätigt.
Schaf- und Ziegenhalter sowie Betreiber von Wildgattern im rot 
eingegrenzten Fördergebiet haben die Möglichkeit, sich im Rah-
men der Förderrichtlinie „Natürliches Erbe“ Herdenschutzmaßnah-
men gegen Wolfsangriffe (Anschaffung von Elektrozäunen, Flatter-
band und Herdenschutzhunden, Installation von Unterwühlschutz 
bei Wildgattern etc.) fördern zu lassen. Der Fördersatz liegt bei 60 
% der förderfähigen Ausgaben.
Auf der Internetseite des Sächsischen Staatsministeriums für Um-
welt und Landwirtschaft (SMUL) sind die Richtlinie und die Antrags-
formulare erhältlich. Zur Antragsstellung sind das Basisformular 
und das Maßnahmeblatt A 4 für investive Artenschutzmaßnahmen 
auszufüllen, zu unterzeichnen und bei der zuständigen Außenstelle 
des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie (LfULG) einzureichen.
Bei Fragen zum Antragsverfahren steht Ihnen Herr A. Klingenber-
ger von der Biosphärenreservatsverwaltung unter folgender Tele-
fonnummer zur Verfügung: 01 72/3 75 76 02.
Schäden an Nutztieren, bei denen der Wolf als Verursacher nicht 
ausgeschlossen werden kann, werden im Fördergebiet auf Grund-
lage von § 38 Abs. 7 des Sächsischen Naturschutzgesetzes fi-
nanziell ausgeglichen. Voraussetzung dafür ist die Einhaltung der 
Kriterien des Mindestschutzes durch den Tierhalter und die zeitna-
he Meldung (innerhalb von 24 Stunden) des Schadens an das zu-
ständige Landratsamt. Die Schadensmeldung kann alternativ auch 
an die Rettungs- o. Polizeileitstellen gerichtet werden.
Die Tierhalter im neuen Fördergebiet haben nun ein Jahr Zeit, ent-
sprechende Schutzmaßnahmen zu ergreifen. Bis zum Ablauf dieser 
Frist erhalten sie auch dann einen Schadensausgleich, wenn bei 
einem Nutztierriss durch einen Wolf der vorgeschriebene Schutz 
noch nicht vorhanden war.
Einen sehr effektiven Schutz gegen Wölfe bietet in der Regel ein 
handelsüblicher Elektrozaun von mind. 90 cm Höhe (Flexinetz/Eu-
ronetzzaun oder Litzenzaun mit mindestens fünf Litzen). Wichtig 
ist, dass Wassergräben immer mitgekoppelt werden - über offene 
Gräben können Wölfe leicht in die Umzäunung eindringen. Flexi-
netze sollten straff gespannt sein und bündig zum Boden abschlie-
ßen. Bei Litzenzäunen sollte der Abstand zwischen den Litzen bzw. 
der untersten Litze und dem Boden 20 cm nicht überschreiten.
Feste Koppeln, z. B. aus Maschendraht oder Knotengeflecht, bie-
ten zwar im Regelfall ausreichend Schutz gegen Wölfe, können 
aber leicht Schwachstellen aufweisen, die vom Wolf genutzt wer-
den können. 
Deshalb muss bei diesen Zäunen darauf geachtet werden, dass 
diese mindestens 120 cm hoch sind und einen festen Bodenab-
schluss (Spanndraht) haben. Die Umzäunung darf keine Durch-
schlupfmöglichkeiten am Boden bieten. Zäune sollten täglich nach 
guter fachlicher Praxis kontrolliert und eventuelle Schwachstellen 
zeitnah verschlossen werden. Tierhalter, die ihre Nutztiere auf fest 
eingezäunten Koppeln ohne stromführende Zäune halten, sollten 
überlegen, ob sie sich zum Schutz ihrer Tiere nicht den empfoh-
lenen Elektrozaun (Flexinetz/Euronetz oder stromführender Lit-
zenzaun) anschaffen.
Der effektivste Schutz für Schafe und Ziegen, ist, soweit die Mög-
lichkeit besteht, diese über Nacht im Stall unter zu bringen.
Mehr Informationen zu den Förderrichtlinien und zum Herden-
schutz bekommen Sie auf folgenden Seiten:
- Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft 
(SMUL):
 http://www.smul.sachsen.de/foerderung/93.htm




wir weisen Sie auch in diesem Jahr auf die Räum- und Streu-
pflicht hin.
Straßenanlieger sind verpflichtet, bei Schneefall die Gehwege zu 
räumen sowie bei Schnee- und Eisglätte abzustumpfen. Soweit ent-
lang einer öffentlichen Straße keine Gehwege vorhanden sind, sowie 
in Fußgängerzonen und verkehrsberuhigten Bereichen gilt ein Strei-
fen von 1,0 m Breite entlang der Grundstücksgrenze. Gehwege sind 
auch die dem öffentlichen Fußgängerverkehr dienenden Flächen, 
die nicht Bestandteil einer anderen öffentlichen Straße sind (z. B. 
Verbindungs- und Durchgangswege incl. Treppenanlagen).
Die Gehwege und die weiteren genannten Flächen sind mon-
tags bis freitags bis 07.30 Uhr, samstags, sonn- und feiertags 
bis 08.30 Uhr zu räumen und zu streuen. Wenn nach diesem 
Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist 
unverzüglich, dass heißt ohne schuldhaftes Zögern, wiederholt 
zu räumen und zu streuen.
Wir weisen ausdrücklich darau  fhin, dass die Nichtbeachtung 
dieser Vorschriften eine Ordnungswidrigkeit darstellt, die mit 
Geldbuße geahndet werden kann.
Öffentliche Ausschreibung
Forstflächen in der Gemarkung Waltersdorf
Die Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH (BWG) schreibt 
fast 15 ha große Waldflächen in Waltersdorf zum Verkauf aus.
Die Ausschreibung endet am 16.12.2011, um 10.00 Uhr.
Das Exposé liegt in der Stadtverwaltung Bad Schandau, Dresdner 
Str. 3, Zimmer 25, aus.
Interessenten können sich auch auf der BVVG-Internet-Präsenz 
unter www.bvvg.de informieren.
________________________________________________________
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Schneechaos und Eisglätte über einen  
längeren Zeitraum! Was tun, wenn die 
Müllabfuhr nicht mehr funktionieren kann?
Der letzte lange Winter hat es gezeigt: Schnee und Eis hatte allen 
Verkehrsteilnehmern extreme Schwierigkeiten bereitet und das öf-
fentliche Leben teilweise lahmgelegt.
... Wenig geräumte und gestreute Straßen, Nebenstraßen und 
Anwohnerstraßen nicht oder nicht ausreichend geräumt, steilere 
Straßen nicht bestreut und spiegelglatt, geräumte Fahrspuren zu 
eng für das Entsorgungsfahrzeug ...
Die Folge: Von zahlreichen Grundstücken konnten über einen län-
geren Zeitraum die bereitgestellten Abfallbehälter nicht geleert, die 
Gelben Säcke oder der Sperrmüll beziehungsweise die Elektroalt-
geräte nicht abgeholt werden.
... Und solche extremen Witterungen mit viel Schnee und Eisglätte 
können immer wiederkehren ...
Der ZAOE gibt Tipps, wie eine solche Situation überbrückt werden 
kann ohne dass es zu einem Müllchaos kommt.
Restabfallsäcke verwenden ...
•  Ist der Restabfallbehälter voll, könnten zusätzlich ZAOE-Rest-
abfallsäcke verwendet werden. Diese sind in allen Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen, auf den ZAOE-Wertstoffhöfen und in 
der Geschäftsstelle des Verbandes gegen eine Gebühr erhält-
lich.
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•  Wer sich aus persönlichen Umständen keine Restabfallsäcke 
besorgen kann, dem werden diese nach Abruf in der Ge-
schäftsstelle mit der Post zugesendet.
•  Hat sich die Wetterlage entspannt und die Müllabfuhr funktio-
niert wieder, können diese Säcke neben den Restabfallbehäl-
tern am Entleerungstag bereitgestellt werden. Die Abholung ist 
mit dem Erwerb der Säcke bereits abgegolten.
•  Ist eine Zwischenlagerung eines ZAOE-Restabfallsackes im 
Grundstück nicht möglich, so kann dieser am Entleerungstag 
an die nächste befahrbare Hauptstraße bereitgestellt werden.
•  Restabfallsäcke (ebenso Gelbe Säcke) können auch an allen 
Wertstoffhöfen bzw. Umladestationen des ZAOE oder an amt-
lich mitgeteilten Plätzen unentgeltlich abgegeben werden.
Restabfallbehälter tauschen ...
•  Kleineren Abfallbehälter gegen einen größeren tauschen
 Damit kommt man gut über die Wintermonate und ist nicht 
zwingend auf jeden Entleerungstermin angewiesen.
•  Zusätzlich über die Wintermonate einen weiteren Abfallbehälter 
als Reserve
 Die Behältermietgebühren ändern sich geringfügig. Die Ent-
leerungsgebühr wird nur fällig, wenn der Behälter tatsächlich 
geleert wird.
•  Restabfallbehälter am Entleerungstag an die nächst befahrbare 
Hauptstraße ziehen 
 Dann ist es besser, den größeren Abfallbehälter in zwei kleinere 
tauschen.
Restabfallbehälter an einer anderen Stelle bereitstellen ...
•  Ist die Straße über eine längere Zeit nicht befahrbar, so könnte der 
Restabfallbehälter, wenn es die Verhältnisse zulassen, zum Entsor-
gungstermin an die nächst befahrbare Hauptstraße gestellt werden.
•  Papierbehälter und die Gelben Säcke im Grundstück solange 
zwischenlagern, bis sich die Verkehrsbedingungen wieder ent-
spannt haben. Ist das aus Platzgründen nicht möglich, so sind 
die Gelben Säcke ebenfalls an die nächst befahrbare Haupt-
straße bereitzustellen.
Der ZAOE bittet alle Anwohner, sich in solchen Situatio-
nen auch auf den Internetseiten des Verbandes unter 
www.zaoe.de oder in der Tagespresse zu informieren.
Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch 
Allen Jubilaren, die in der Zeit  
vom 03.12.2011 bis 16.12.2011  
Geburtstag haben, gratulieren wir  
herzlich zu ihrem Ehrentag und  
wünschen ihnen alles Gute.
Bad Schandau
am 04.12. Frau Hannelore Monz zum 77. Geburtstag
am 06.12. Frau Gisela Neiße zum 80. Geburtstag
am 07.12. Herrn Kurt Greiner zum 80. Geburtstag
am 09.12. Herrn Willi Gradehand zum 78. Geburtstag
am 09.12. Herrn Günter Grunewald zum 83. Geburtstag
am 09.12. Herrn Heinz Schmidt zum 83. Geburtstag
am 10.12. Frau Maria Keller zum 75. Geburtstag
am 16.12. Frau Elfriede Ludwig zum 76. Geburtstag
Krippen
am 04.12. Frau Erna Ludwig zum 91. Geburtstag
am 05.12. Frau Gerdi Hering zum 89. Geburtstag
am 06.12. Frau Christa Kecke zum 75. Geburtstag
Ostrau
am 14.12. Frau Waltraud Anna Pofandt zum 83. Geburtstag
am 15.12. Frau Melitta Protze zum 77. Geburtstag
am 15.12. Herrn Horst Pfalzgraf zum 85. Geburtstag
Historisches
Noch kein anspruchsvolles  
Weihnachtsgeschenk?
Wie wäre es mit einem kürzlich erschienenen Buch „Mühlen der 
Sächsischen Schweiz“, linkselbisches Gebiet, verfasst von Manfred 
Schober und Manfred Hickmann, Berg- und Naturverlag Rölke.
Mühlen faszinieren. Sie standen einst für Bewegung, für Stätten der 
Arbeit und für nutzbar gemachte Wasserkraft. Sie lieferten Brotmehl 
und Schnittholz und hatten damit in der Vergangenheit eine wichti-
ge Aufgabe im Wirtschafts- und Alltagsleben.
Oftmals erinnert nur noch der Name an einen ehemaligen Betrieb.
Das „Mühlenbuch“, reichlich bebildert, beschreibt 80 Mühlen auf 
216 Seiten und gilt als eine Spitzenleistung einer jahrelangen und 
gründlichen Spurensuche der Autoren. Das jetzt komplette zwei-
bändige Werk - der rechtselbische Teil von Manfred Schober und 
Rene Misterek, 2009 erschienen - leistet somit einen bedeutenden 
Beitrag in der heimatgeschichtlichen Literatur. Zugreifen lohnt.
Wo sehr gute Ziegelerde anzutreffen ist
Die Krippener ,,Ziegelscheune“ zählt zu einem weithin bekannten 
und beliebten Ausflugsziel und Landgasthaus in der Sächsischen 
Schweiz Ihren Ursprung hatte sie als eine kleine Produktionsstätte- 
die Krippener Ziegelei. Nur noch der Name erinnert an den einstigen 
Betrieb. Das Bild eines Ziegelarbeiters - eines Ziegelstreichers - be-
wahrt das alte Gewerbe als eine ausdrucksstarke Kratzputzarbeit 
an der Wand des Seitengebäudes.
Kleinere Ziegeleien in der Region - oft nur von örtlicher Bedeutung 
- waren früher nichts außergewöhnliches, so auch im Elbtal von 
Krippen, Pressen, Königstein, Wehlen und Pirna-Copitz. Diese 
nutzten einen Auelehm, der im jüngsten Abschnitt der Erdneuzeit 
angeschwemmt und abgelagert wurde. Die Königsteiner Ziege-
lei (1574/75 - ca. 1850) an der Einmündung des Behnebaches 
bestand am längsten und entwickelte sich in dieser Zeit zu ei-
nem beachtlichen Betrieb. Um den Lehmbedarf für das florieren-
de Unternehmen abzudecken, wurden auch Lehmvorkommen auf 
Krippener Flurstücken abgestochen. Zwischen den „Krippschen 
Feldern“ und der Ziegelei entstand ein regelrechter Werkverkehr 
mit Treidelbetneb. Diese wirtschaftliche Vernetzung mit Königstein 
erforderte keine ortseigene Ziegelei in Krippen. Erst auftretende 
Eigentumsverhältnisse bei den Rietzschwiesen und zunehmende 
Stadt Bad Schandau
Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeister, Herr Eggert
im Rathaus Bad Schandau, Zimmer 25
Dienstag, den 13.12.2011, 16.30 - 18.00 Uhr
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vorheri-
ger Absprache (Tel. 03 50 22/50 11 25) möglich.
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 54, 2. OG
Dienstag, den 13.12.2011, 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 08.12.2011, 17.30 - 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 05.01.2012, 17.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Postelwitz
im Gemeindesaal ehem. Schule
Mittwoch, den 07.12.2011, 18.30 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 21.12.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 06.12.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 05.12.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte den 
Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge.
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Probleme bei der Gewinnung und dem Abtransport des Lehmes 
ebneten offensichtlich den Weg für einen selbstständigen Betrieb 
in Krippen.
Die Krippener „Ziegelscheune“ wurde erstmalig 1788 genannt. Der ge-
schäftstüchtige Krippener Erbrichter Christian Gotthelf Zumpe ersuch-
te beim Kurfürsten um „die Konzession zum Bau einer Ziegelscheune 
und eines Kalkofens auf seinem Grund und Boden.“ Die Bitte erneu-
erte nach Zumpes Tod sein Nachfolger Samuel Gotthold Zumpe. Die 
Ziegelei wollte er dort anlegen, „wo sehr gute Ziegelerde anzutreffen 
ist.“ Als Absatzgebiet für die Ziegel und den Branntkalk gab Zumpe die 
Umgebung von Krippen und das benachbarte Böhmen an, wo „den 
Elb Strohm hinauf keine Ziegelscheune anzutreffen ist.“ Er sah vor, Zie-
gel und Branntkalk teils „gegen Holz Waaren“ und teils „gegen baares 
Geld“ einzutauschen. Aus der Akte ist auch ersichtlich, dass Zumpe 
beabsichtigte, den in Pirna gekauften Kalkstein auf der Elbe nach Krip-
pen zu transportieren. Gegen die Pläne Zumpes protestierte die Stadt 
Pirna erfolglos. Sie befürchtete eine mögliche Konkurrenz und poch-
te auf die festgeschriebenen städtischen Privilegien. Die 1801 erteilte 
Konzession für die Krippener Ziegelei war mit der Auflage verbunden, 
„den anzulegenden Kalk- und Ziegelofen lediglich mit Stockholz aus 
seinem Wald sowie mit böhmischen Steinkohlen und mit Moorkohlen 
zu heizen.“ Diese einschränkenden Bedingungen zum Betreiben des 
Brennofens waren auch der damaligen Energiekrise geschuldet. Es 
mangelte an Holz, dem Hauptenergieträger für das Wirtschafts- und 
Alltagsleben. Die Wälder als Holzlieferant hatten sich durch einen zü-
gellosen Raubbau weitgehend erschöpft.
Den technisch interessierten Heimatfreund interessiert sicherlich ein 
solcher Brennofen, das Herzstück jeder Ziegelei. Über den Aufbau 
und die Arbeitsweise des Krippener Ofens ist nichts bekannt. Lei-
der fehlen in der Regionalliteratur technische Beschreibungen der 
damaligen Brennöfen. Wahrscheinlich arbeiteten diese nach einem 
sehr alten und wenig veränderten einfachen Prinzip. Dieses erfor-
derte allerdings viele Arbeitsschritte, benötigte reichlich Zeit und 
verschlang Unmengen von Brennmaterial. Leicht nachvollziehbar 
ist die Abfolge einzelner Tätigkeiten, wie das seitliche Beschicken 
des Ofens mit luftgetrockneten Lehmziegeln, das Vermauern der 
Öffnung, ein einwöchiges Befeuern des Ofens bei Brenntempera-
turen von ca. 1000° C, das einwöchige Abkühlen des Ofens, das 
Freilegen der Öffnung und das Entnehmen der gebrannten Ziegel.
Analog liefe auch der Vorgang des Kalkbrennens ab.
Nach diesem römischen Vorbild könnte auch der Krippener Ofen 
funktioniert haben.
Die kalte Jahreszeit gehörte damals dem Brennen der Ziegel. In den 
wärmeren Monaten wurde der Lehm abgestochen, von störenden 
Fremdkörpern wie Steinen und Wurzeln befreit, zu einem Lehmbrei 
verrührt, falls erforderlich noch mit Sand vermischt, in oben und unten 
offenen Holzrahmen zu Handstrichziegeln geformt und in wetterge-
schützten Holzregalen mehrere Wochen an der Luft getrocknet.
Über den wirtschaftlichen Ertrag und das Ende des Krippener Be-
triebes ist nichts bekannt. Die bekannten Gründe für das Schlie-
ßen der Königsteiner Ziegelei dürften auch für Krippen zutreffen. 
Die arbeits- und kostenintensive handwerkliche Ziegelfertigung, die 
Zerstörungen der Produktionsmittel durch das verheerende Elbe-
hochwasser von 1845 und vor allem der Geländeverlust durch den 
Bau der Eisenbahn Dresden-Prag in den Jahren 1850/51 summier-
ten sich zum sicheren Aus der beiden Unternehmen, in Krippener 
Aufzeichnungen ist nachzulesen, dass noch lange nach dem Ein-
gehen der Ziegelei „die Hürden, auf denen man ehedem die aus-
gestochenen Ziegel trocknete, standen.“ In den 1930er-Jahren wa-
ren „noch große Lehmlöcher an der Ziegelscheune“ zu sehen. Ein 
Brennofen oder dessen Rest wurde nirgends erwähnt bzw. gefun-
den. Er verschwand wahrscheinlich beim Bau der Eisenbahn. Das 
Ausblenden eines Ofens in der Geschichte der Ziegelei ließ bislang 
vermuten, dass in Krippen nur luftgetrocknete Ziegel gefertigt wur-
den. Entweder wurden diese dann für nichttragende Wände, z. B. in 
Fachwerkhäusern, verbaut oder in einer ufernahen Ziegelei strom-
abwärts gebrannt. Die kleine Krippener Ziegelei hätte ohnehin keine 
wirtschaftliche Perspektive gehabt. Der enorm wachsende Ziegel-
bedarf im 19. Jahrhundert verlangte nach effizienteren Fertigungs-
methoden. Der 1839 erfundene und später patentierte Hoffmann-
sche Ringofen revolutionierte die Ziegelherstellung grundlegend. 
Dieser kontinuierlich arbeitende Ofentyp sparte Energie und lieferte 
eine gleichbleibende Ziegelqualität bei einer gleichzeitigen beträcht-
lichen Steigerung der Ziegelproduktion. An der Straße zwischen Bad 
Schandau und Altendorf steht die denkmalgeschützte Ruine eines 
solchen Ringofens, weithin sichtbar am hohen Schornstein. 1940 
wurde der Betrieb dort eingestellt. Unter technisch-historischer Sicht 
lohnt sich ein Besuch des Bauzentrums Willkommen in Helmsdorf 
bei Stolpen. Das Unternehmen bewahrt in dem restaurierten und um-
funktionierten Ringofen mit einer Fülle von Sachzeugnissen die Erin-
nerung an die Firmengeschichte der aufgegebenen Ziegelei.
Bei Umbauten oder Abrissarbeiten alter Krippener Gebäudesubs-
tanz (vor 1850) fallen vielleicht noch Handstrichziegel an, die mög-
licherweise in der Krippener Ziegelei gefertigt worden sind. Ein 
solcher glücklicher Zufallsfund wäre durchaus ein Anlass, in der 
„Ziegelscheune“ einzukehren, mit den Wirtsleuten ein Bier zu trin-
ken und dabei über die Betriebsgeschichte zu plaudern.
Gerd Englick
Quellen:
Manfred Schober, Recherchen zum Krippener Erbgericht, 2011
Dieter Beeger, Ziegeleien im Elbsandsteingebiet, Mitteilungen des 
Landesvereins Sächsischer Heimatschutz e. V. 1/2003
Alfred Meiche, Historisch- Topographische Beschreibung der Amts-
hauptmannschaft Pirna, Dresden, 1927
Fritz Schumann, Krippner Heimatgeschichte, Artikel Nr. 5, Bad 
Schandauer Elbzeitung





Am 01.11. und 02.11.2011 fand im Schulungsraum der Freiwilligen 
Feuerwehr ein Seminar zum Thema „Präventiver Hochwasserschutz“ 
statt. In dieser Schulung, welche leider von den angeschriebenen 
Institutionen bis auf eine Ausnahme nicht wahrgenommen wurde, 
erhielten die Teilnehmer theoretische und praktische Einblicke u. a. 
in Rechte und Pflichten in hochwassergefährdeten Gebieten; Kom-
munikationswege bei Hochwasser; Organisation und Aufgaben der 
kommunalen Wasserwehren sowie Vorstellung von Materialien und 
Ausrüstungsgegenständen zur Hochwasserabwehr.
Der DWA-Landesverband Sachsen/Thüringen ist gern bereit, im 
Jahr 2012 selbiges noch einmal durchzuführen. Bei Interesse, auch 
von Privatpersonen, bitte in der SV Bad Schandau melden.
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Informationen der Bad Schandauer Kur- und Tourismus GmbH
9. – 11. Dezember 2011 Freitag – 9.12.2011 
 
• Allg. Öffnungszeiten: 9 – 19 Uhr 
• Schulweihnachten in Zusammenarbeit mit der Musikschule Sächsische 
Schweiz e. V. , Kulturstätte: 17 Uhr 
• Advents- und Weihnachtsliederblasen des Posaunenchors, Kirchenvorplatz St. 
Johannis Kirche: 18 Uhr 
• Märchenspiel, Kopprasch´s Bierstübl: 20 Uhr 
 
Samstag – 10.12.2011 
 
• Allg. Öffnungszeiten: 9 – 22 Uhr 
• Auswertung des Blumenwettbewerbs des Fördervereins für Stadtkultur und 
Gewerbe e. V., Bühne Kopprasch’s Bierstübel: 16 Uhr 
• Märchenspiel, Kopprasch´s Bierstübl: 18 Uhr 
• Musikalische Abendgestaltung, Kopprasch´s Bierstübl: 18:30 Uhr 
 
Sonntag – 11.12.2011 
 
• Allg. Öffnungszeiten: 14 – 18 Uhr 
• Bläsergottesdienst, St. Johannis Kirche: 10:15 Uhr 
• Winterschwimmen, Elbwiese Toskana Therme, ab 10 Uhr 
• Weihnachtliche Blasmusik, Bühne Basteiplatz: 14 Uhr 
• Prämierung des originellsten Weihnachtsbaums: Bühne Kopprasch’s 
Bierstübl: 15:30 Uhr 
• Konzert der Chorgemeinschaft Neuer Chor Liederkranz 1993 e.V, 
Kulturstätte: 16 Uhr 
• Märchenspiel, Kopprasch´s Bierstübl: 16 Uhr 
 
An allen Tagen: 
 
• Speisen und Getränke 
• Weihnachtsbaumverkauf und heißes 
Fichtelbad, Basteiplatz 




Zeit  Veranstaltung, Ort und Beschreibung
So., 04.12.2011 
15:00 Uhr Adventsmusik
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
Mo., 05.12.2011
19:00 Uhr „Fühl die Kraft des Salzes“
 Krippen, Kleines Kurhaus
 ... Margitta Rehn, Salzscheune, Berggießhübel
Mi., 07.12.2011
11:30 Uhr Gourmet Kochkurs
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
 ... „Pralinen - die süße Verführung“ - Voranmeldung 
erwünscht
Fr., 09.12.2011
17:00 Uhr 09. - 12.12.2011 
 Bad Schandauer Weihnachtsbaumzau-
ber
 Bad Schandau, Stadtzentrum
 ... zauberhaftes Einkaufen bis in die Abendstunden 
mit vielen Überraschungen
Datum
Zeit  Veranstaltung, Ort und Beschreibung
Sa., 10.12.2011
11:00 Uhr 10. & 11.12.2011 Kleine Weihnachtsbä-
ckerei
 Bad Schandau, Hotel Elbresidenz
 ... für Kinder & vorweihnachtlicher Brunch
21:00 Uhr Vollmondkonzert
 Bad Schandau, Toskana Therme
So., 11.12.2011
10:15 Uhr Bläsergottesdienst
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
Sa., 17.12.2011
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
jeden Samstag + Sonntag
11:00 -
17:00 Uhr Kleiner Weihnachtsmarkt
 Bad Schandau, Hotel Elbresidenz
 ... vor dem Hotel auf dem Markt
Veranstaltungsplan vom 04.12.2011 bis 18.12.2011
Für den Versand des Kleinanzeigencoupons an den Verlag bitte die NEUE E-Mail verwenden:
privatanzeigen@wittich-herzberg.de
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Vereine und Verbände
Die Kulturkommission  
der Volkssolidarität e. V.  
lädt ein zum Spielen - Kegeln - 
Wandern - Singen
Kultur- und Sportveranstaltungen für ältere Bürger für 
den Monat Dezember
Montag, den 05.12.11, Volksliedersingen, 15.00 Uhr,
im „Haus des Gastes“, Gambrinus
Mittwoch, den 07.12.11 und 21.12.11, Spielnachmit-
tag, 13.00 - 16.00 Uhr
im „Haus des Gastes“
Donnerstag, den 08.12.11 und 22.12.11, Kegeln, 
14.00 Uhr
im „Haus des Gastes“
Mittwoch, den 14.12.11, Wanderung rund um Bad 
Schandau
Treffpunkt: 13:15 Uhr am Elbkai
Donnerstag, den 08.11.11, Seniorenweihnachtsfeier
im „Parkhotel“ für die Senioren von Schmilka, Postelwitz und Stadt 
Bad Schandau
Mittwoch, den 04.01.12 , Spielnachmittag, 13.00 - 
16.00 Uhr
im „Haus des Gastes“
Wanderung für rüstige Senioren
Mittwoch, den 07.12.11, Wanderung zum Nikolaus
Treffpunkt: 13:00 Uhr, Elbkai
mit dem Bus bis Porschdorf - Wanderung nach Prossen
Seht die gute Zeit  ist nah,  
Herzliche Einladung zum alljährlichen Weihnachts-
konzert der Bad Schandauer Chorgemeinschaft 
Liederkranz für Sonntag, den 11. Dezember 2011 in 
die Kulturstätte am Stadtpark Bad Schandau.
Ab 16.00 Uhr erklingen weihnachtliche Weisen, Ge-
dichte und Geschichten.
Wir freuen und auf Ihr Kommen.
Der Kartenvorverkauf erfolgt ab 1. Dezember im Jeans-
Shop Nr. 1 auf der Poststraße in Bad Schandau.
Wir bitten die öffentlichen Aushänge zu beachten.
Liederkranz 1993 Bad Schandau e. V.
komm,  dass Friede werde!
Erinnerung!
„Dort, wo der Nikolaus mit seiner
 Kutsche Einzug hält ...“
Krippener Weihnachtsmarkt am
 3. Dezember 2011
wo: Am Krippener Brunnen
wann: ab 15.00 Uhr
Der Ortsverein Krippen e. V. lädt ein.
Einladung zur  
Rentnerweihnachts-
feier 2011
Liebe Senioren von Bad Schandau,
es ist kaum zu glauben, erst vor wenigen Wo-
chen begannen sich die Blätter bunt zu färben 
und der Herbst stand vor der Tür und heute 
möchte ich Sie schon zur Weihnachtsfeier 
recht herzlich einladen.
Termin: Donnerstag, 8. Dezember 2011
Ort: Ballsaal des Parkhotel Bad Schandau
Beginn: 14.00 Uhr
Neben Kaffeetrinken und Stollen wird zu Ihrer Freude weih-
nachtlicher Gesang und Tanz für Sie dargeboten.
Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag mit Ihnen.
Der Vorstand der Volkssolidarität
regional informiert
Heimat- und Bürgerzeitungen -
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400 Jahre Postelwitzer  
Schifferfastnacht
57 Jahre Karneval Bad Schandau
Liebe Fastnachtsfreunde, Karnevalisten, Einwohner 
und Gäste,
wir möchten euch darüber informieren, dass am 04.02.2012 der 
Festumzug 400 Jahre Schifferfastnacht gemeinsam mit dem Kar-
nevalsclub Bad Schandau durchgeführt wird.
Es ist geplant, den Umzug vom Stellplatz Ortszentrum Postelwitz 
über die Wendeboje „Abzweig Ostrau“ bis Bad Schandau über den 
Markt, Dresdner Straße, Elbstraße, Hohnsteiner Straße, Zauken-
straße, Poststraße, Basteiplatz, Kirnitzschtalstraße, Badallee, Sen-
digstraße bis zum Auflösungspunkt Toskana-Therme zu führen.
Der Zeitraum des Festumzuges, der in diesem Jahr mit vielen tradi-
tionellen sowie historischen Rollen ausgestaltet wird, soll ca. zwi-
schen 13.30 - 17.30 Uhr liegen.
Um ca. 19.00 Uhr Beginn der Festveranstaltung in der Kulturstätte 
Bad Schandau mit einem traditionellen Fahneneinmarsch, einem 
kleinen bunten Programm (Karnevalsclub Bad Schandau) sowie 
Musik und Tanz zum Schifferball.
Der traditionelle Landgang in Postelwitz fällt in diesem Jahr aus. 
Für die gastronomische Betreuung am Ortszentrum Postelwitz so-
wie an der Toskana-Therme Bad Schandau ist bestens gesorgt.
Fortuna Ahoi
Der Vorstand Schifferverein „Fortuna“ Postelwitz e. V.
Bitte beachten Sie, dies ist eine Vorinformation. Die 
genauen Zeiten und Termine entnehmen Sie bitte den 
noch folgenden Plakaten sowie unter:
www.schifferverein-postelwitz.de
www.karnevalsclub-badschandau.de
Der Ortsverein Ostrau e. V. lädt alle 
herzlich ein zum Glühweinfest
Am 17.12.2011 findet ab 14.00 Uhr in 
der Jugendherberge in Ostrau unser 
diesjähriges Glühweinfest statt.
Wenn Frau Holle es gut mit uns meint, 
soll für unsere Kinder ein Rodelwettbe-
werb und ein Lampionumzug stattfinden, 
oder man schaut in der Weihnachtsbas-
telstube vorbei, gegen 17.00 Uhr kommt 
der Weihnachtsmann zu Besuch.
Wer kalte Hände bekommen hat, wärmt sich am Lagerfeuer, 
trinkt Glühwein oder Punsch oder stärkt sich bei Bratwurst und 
Kesselgulasch. 
Für die Ostrauer Senioren ist die Stollentafel reich gedeckt.
Im Anschluss findet noch für alle ein großes Schrottwichteln 
statt. Nähere Informationen werden ausgehangen.
Wir warten auf euch - alle sind herzlich eingeladen.
Der Ortsverein Ostrau e. V.
Chorprobe „Neuer Chor Liederkranz Bad Schandau“ jeden 
Dienstag ab 19.30 Uhr im Saal „Haus des Gastes“ in Bad 
Schandau.






der Landesdirektion Dresden nach dem  
Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) über 
einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und  
Anlagenrechtsbescheinigung Gemarkung  
Rathmannsdorf der Gemeinde Rathmannsdorf
Vom 10. November 2011
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass der Zweckver-
band Wasserversorgung Pirna/Sebnitz, Hauptstraße 110, 01809 
Heidenau, einen Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereini-
gungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I 
S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes 
vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert wor-
den ist, gestellt hat.
Sprechstunde des Bürgermeisters 
Herrn Hähnel
Am Dienstag, dem 06.12.2011, fällt die Sprechstun-
de aus.
Dienstag, den 13.12.2011, von 15.00 - 18.00 Uhr
im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13
Öffnungszeiten
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13,
Telefon: 03 50 22/4 25 29
Fax: 03 50 22/4 15 80
E-Mail: GA_Rathmannsdorf@t-online.de
montags - freitags von   9.00 - 12.00 Uhr
dienstags  von 14.00 - 18.00 Uhr
donnerstags  von 14.00 - 16.00 Uhr
Öffentliche Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Donnerstag, 
dem 08.12.2011, 19.00 Uhr im Gemeindezentrum, Pestalozzi-
straße 20, statt.
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Der Antrag umfasst bestehende Trinkwasserleitungen (DN 40 - DN 
150) nebst Sonder- und Nebenanlagen sowie Schutzstreifen in der 
Gemarkung Rathmannsdorf der Gemeinde Rathmannsdorf.
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flur-
stücke der oben aufgeführten Gemarkung können den eingereich-
ten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit
vom 2. Januar 2012 bis einschließlich 30. Januar 2012
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 
09:00 Uhr und 15:00 Uhr, freitags von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr) 
in der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 
20. Dezember 1934 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine 
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 
bestehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz ent-
standene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Ok-
tober 1990. Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits 
entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstücks 
erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die 
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur 
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer 
Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 
(Zimmer 2023) bereit.





Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch 
Allen Bürgern, die in der Zeit  
vom 03.12.2011 bis 16.12.2011  
Geburtstag haben gratulieren wir  
herzlich zu ihrem Ehrentag, wünschen  
alles Gute und vor allem Gesundheit 
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 07.12. Frau Edith Hüttel zum 79. Geburtstag
am 07.12. Frau Hildegard Wähnert zum 80. Geburtstag
am 07.12. Frau Hildegard Schwarz zum 86. Geburtstag
am 11.12. Frau Liselotte Hickmann zum 90. Geburtstag
am 12.12. Frau Marianne Winkler zum 76. Geburtstag
Seniorenweihnachtsfeier
Für die am Dienstag, dem 06.12.2011 geplante Lichterfahrt 
auf der Elbe wird Sie ein Bus der OVPS an den nachfolgend 
genannten Haltestellen abholen.
Abfahrtszeiten!
ca. 13.15 Uhr Rathmannsdorf-Höhe, Haltestelle
ca. 13.35 Uhr Rathmannsdorf, Haltestelle Lachsbach
ca. 13.40 Uhr Rathmannsdorf, Haltestelle Plan
ca. 13.45 Uhr Rathmannsdorf, Haltestelle Wendischfähre an 
der Carolabrücke
Die Rückfahrt wird ebenfalls mit dem Bus ab ca. 17.00 Uhr 
abgesichert.
Hinweis zur Beleuchtung am Stufenweg
Die Beleuchtung oberhalb des Stufenweges wurde mit Bewe-
gungsmeldern ausgerüstet, sodass die Lampen nur bei Bedarf ge-
nutzt werden und somit ein effizienter Stromeinsatz erzielt werden 
kann.
Im Jahr 2009 wurden für die gesamte Straßenbeleuchtung Strom-
kosten von 12.587 € ausgegeben.
Infolge der Umrüstung auf Sparleuchten konnte im Jahr 2010 eine 
Reduzierung der Stromkosten auf 10.796 € erreicht werden.
Ablagerungen von Grün- bzw.  
Gartenabfällen
Leider wurde festgestellt, dass auf dem gemeindlichen Grundstück 
am Dorfrand einfach Grünabfälle abgelagert werden. Wir möchten 
darauf hinweisen, dass der Dorfrand keine Mülldeponie ist und je-
der Einwohner für seine Müllbeseitigung selbst verantwortlich ist. 
Im Übrigen ist die Müllentsorgung ausreichend geregelt. Die Be-
seitigung von solchen Ablagerungen kostet der Gemeinde Geld 
und Kraft. Die dadurch verschwendeten Steuergelder können an 
anderen Stellen sinnvoller eingesetzt werden.
Vereine und Verbände
Die Kinder aus dem 
„Spatzennest“  
informieren
Tag der Zahngesundheit in der Praxis  
von Herrn Dr. Wegner!
ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Am 10. November lud uns 
Schwester Yvette in die Zahn-
arztpraxis nach Bad Schandau 
ein. Unsere drei Kindergar-
tengruppen sprachen dort mit 
Schwester Yvette über gesunde 
Nahrungsmittel und über solche, 
die für die Zähne nicht so gut 
sind. Sie besprachen auch, wie 
wichtig die Zahnpflege für den 
Schutz der Zähne ist.
Anschließend durften die Kinder 
das Praxiszimmer von Herrn Dr. 
Wegner kennen lernen. Sie durf-
ten sich auf dem Zahnarztstuhl 
gegenseitig hochfahren und 
einem anderen Kind mit dem Spiegel in den Mund schauen. Die 
Kinder hatten dabei viel Freude und sicher haben viele ihre große 
Scheu vor dem Zahnarzt verloren.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Herrn Dr. Wegner, bei Schwes-
ter Yvette und dem gesamten Praxisteam für diesen erlebnisrei-
chen Vormittag.
Die Kinder und das Team des „Spatzennest“
23.11.2011
Rassekaninchenschau in Rathmannsdorf
Am 5. und 6. November führten die Rassekaninchenzüchter aus 
Rathmannsdorf und Umgebung ihre diesjährige Vereinsschau 
durch. Auch in diesem Jahr hatten die Züchter die Kinder der Kin-
dertagesstätte Spatzennest eingeladen. Ausstellungsleiter Günther 
Zenker führte durch die Schau. In der Schau wurden mit der Unter-
stützung aus Vereinen des Kreisverbandes 100 Tiere in 19 Rassen 
und verschiedenen Farbenschlägen gezeigt.
Die Ehrung der Sieger wurde vom Vereinsvorsitzenden Günther 
Zenker und Bürgermeister Reiner Hähnel vorgenommen.
1. Vereinsmeister Richard Lachmann mit der Rasse Kleinsilber 
braun/grau
2. Vereinsmeister Volker Russig mit der Rasse Blaue Wiener
3. Vereinsmeister Siegfried Ziegler mit der Rasse Weiße Wiener
Die besten Einzeltiere stellten die Züchter Heino Petters - Marbur-
ger Feh und Günther Zenker - Englische Schecke thüringenfarbig 
weiß.
Bester Jugendzüchter wurde Kevin Zenker - Hermelin Rotauge.
Die Mitglieder des Vereins bedanken sich für den zahlreichen Be-
such bei den Einwohnern und den Gästen. Bedanken möchte sich 
der Verein auch bei folgenden Sponsoren: Gemeinde Rathmanns-
dorf, Getränke Ebermann, Hoch- und Tiefbau Herbert Katzschner, 
Cars und Bikes Jens Lucas, RHG Rathmannsdorf, Blumenwiese 
Antje Drexler, Café und Kneipe Wendischfähre, Auto-Mischner und 
Dr. Ing. Klaus Heidler.
Herbert Bindemann
Schriftführer
Der Vorstand des Rassekaninchenvereins 
Rathmannsdorf wünscht allen Mitgliedern, 
Angehörigen und allen, die uns auch in die-
sem Jahr unterstützt haben sowie allen Ein-
wohnern ein friedliches Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr
Seniorentreff
Unser nächster Treff findet am Mittwoch, dem 7. Dezember 
2011, 14.00 Uhr im Gemeindezentrum, Pestalozzistraße 20 
statt.
Alle, die Zeit und Lust haben, sind in unserer „Spielhölle“ wieder 
herzlich willkommen. Auf zahlreiche Teilnehmerfreuen sich
M. Bindemann, E.Tschöpel und I. Miller
Mittwochkreis
Der nächste Treff findet am 14. Dezember 2011, 14.00 Uhr im Ge-
meindezentrum Rathmannsdorf Pestalozzistr. 20 statt. Alle interes-
sierten Einwohner sind herzlich eingeladen.
Grundsteinlegung für die Gedächtnis- 
kapelle in Rathmannsdorf
Etwas Zeit hat es schon in Anspruch genommen, um die Grundla-
gen für den Bau der Gedächtniskapelle zu schaffen und diese zu 
planen.
Entsprechende Genehmigungen bei verschiedensten Behörden 
wurden beantragt und zwischenzeitlich erteilt, die Bauplanung fer-
tig gestellt sowie diverse Vorabsprachen mit Förderern und Un-
terstützern des Projektes getroffen. Somit kann jetzt die Grund-
steinlegung für die Gedächtniskapelle in der Hohnsteiner Straße 
gegenüber des Bahnhofs in Rathmannsdorf erfolgen.
Am Samstag, dem 17. Dezember 2011, ab 11.00 Uhr wird in einer 
kleinen Zeremonie der Grundstein gesetzt. Traditionell wird dieser 
mit einer Plombe gefüllt, in dem sich Zeitzeugnisse, wie Bilder, 
Zeitungen, Vereinssatzung usw. und andere erhaltenswerte Doku-
mente, aber auch Geldstücke der aktuellen Währung, befinden. 
Der Freundeskreis lädt zu dieser Veranstaltung herzlichst alle Bür-
ger und Gäste aus der Region ein.
Selbstverständlich besteht bei dieser Gelegenheit auch die Mög-
lichkeit, dem Freundeskreis beizutreten.
Hans-Ulrich Wachter
Vorsitzender
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Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunden des Bürgermeisters, 
Herrn Ehrlich
Dienstag, 13.12.2011 von 14.00 - 16.00 Uhr in der Gemeinde-
verwaltung
 von 17.00 - 18.00 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus Kleingießhübel
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
Allen Seniorinnen und Senioren, die in der  
Zeit vom 03.12.2011 bis 16.12.2011,  
ihren Geburtstag feiern, gratulieren  
der Gemeinderat und der Bürgermeister  
recht herzlich und wünschen alles Gute,  
vor allem beste Gesundheit. 
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 05.12. Herrn Wilfried Eidam zum 86. Geburtstag
am 08.12. Frau Margot Eidam zum 82. Geburtstag
am 09.12. Frau Irmgard Storch zum 90. Geburtstag
Schöna
am 08.12. Frau Eva Le Dandeck zum 76. Geburtstag
am 08.12. Herrn Gerhard Füssel zum 80. Geburtstag
am 09.12. Frau Käthe Schwarz zum 79. Geburtstag
am 15.12. Herrn Herbert Protze zum 86. Geburtstag
Kleingießhübel
am 13.12. Herrn Henri Krätzel zum 76. Geburtstag
am 15.12. Frau Christa Stach zum 78. Geburtstag
Weihnachtsfeier der Senioren in 
Kleingießhübel
am Mittwoch, dem 7. Dezember 2011, 15.00 Uhr, in 
der Waldschänke Kleingießhübel.
Alle Senioren von Kleingießhübel sind für ein paar be-








am Donnerstag, dem 8. Dezember 
2011, 15.00 Uhr, im Foyer des Sport- 
und Freizeittreff Reinhardtsdorf.
Alle Senioren von Reinhardtsdorf sind zum geselligen Beisam-
mensein bei Kaffee, Stollen und Plätzchen herzlich eingeladen.
Senioren, die zuhause abgeholt werden möchten, melden sich 






das 31. Serienskatturnier beginnt in diesem Jahr am 
17.12.2011. Wir laden hierzu alle Skatfreunde wieder herzlich 
ein und hoffen auf eine rege Teilnahme.
Wie gewohnt werden pro Abend zwei Runden à 40 Spiele gespielt. 
(Einsatz 2,50 € pro Runde)
Dem Gesamtsieger winken wieder 100 €.
Dank unserer Sponsoren werden die Tagessieger auch prämiert. 
Dazu werden beide Runden zusammengezählt.
Termine:
Samstag, 17.12.2011 18:00 Uhr Gästehaus „Kaiserkrone“
Mittwoch, 28.12.2011 18:00 Uhr Gasthaus „Zirkelstein“
Freitag, 06.01.2012 18:30 Uhr Sportlerheim
Samstag, 14.01.2012 18:00 Uhr Waldschänke
Allen Mitspielern ein gutes Blatt sowie allen Mitbür-
gern ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes 
und erfolgreiches neues Jahr wünschen
die Gaststätten und die Turnierleitung.
Reinhardtsdorfer Karnevalsclub
1973 Ratsch bumm bumm
Die neue Saison 2011/2012 ist eröffnet.
Die alljährliche Mitgliederversammlung des Reinhardtsdorfer 
Karnevalclubs e. V. wählte am Mittwoch, dem 09.11.2011, für die 
kommenden vier Jahre einen neuen Vorstand. Wir gratulieren allen 
vier neuen und alten Vorstandsmitgliedern, Olaf Ehrlich, Olaf Kess-
ler, Mandy Wicikowski, Alexander Krause und wünschen ihnen für 
die bevorstehende Amtszeit viel Erfolg, Stehvermögen und Spaß.
Neugier, Freude, Emotionen:
Der diesjährige Faschingsauftakt hatte ein sehr markantes Datum. 
Am 11.11.11 um 11:11 Uhr begrüßten zahlreiche Närrinnen und 
Narren des RKC e. V. in ihrem Vereinsraum mit zünftigem Schlacht-
ruf „Ratsch Bumm Bumm“ die neue Karnevalssaison 2011/12. Sie 
Besuchen Sie uns im Internet
www.wittich.de
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besuchten den Bürgermeister Olaf Ehrlich in seinen Amtsräumen 
und übernahmen die Amtsgeschäfte für die kommende Saison. 
Auch wenn die offizielle Schlüsselübergabe erst am 12.11.2011 
zur Auftaktveranstaltung stattfand.
In einem gut besuchten Prinzen-
palast bescherte der RKC e. V. 
am 12.11.2011 seinem Publikum 
eine unterhaltsame Auftaktveran-
staltung in die neue Faschingssai-
son. Die Karnevalisten brauchten 
ihren Schlachtruf „Ratsch Bumm 
Bumm“ nicht zu üben. Der saß 
auch dieses Mal. Pünktlich 20:00 
Uhr verkündete das noch amtie-
rende Prinzenpaar, Prinz Thomas 
der 2. & Prinzessin Marion die 
3., die absolute Kussfreiheit. Im 
Anschluss wurden die Schattis 
traditionsgemäß im Reenerschdorfer Prinzenpalast verabschiedet. Sie 
bedankten sich beim Verein für die herzliche Aufnahme mit einer tollen 
Torte in Form des afrikanischen Kontinents.
In dem diesjährigen kleinen Pro-
gramm erlebten die Närrinnen 
und Narren, wie es im Reinhard-
tsdorfer Wartezimmer zugehen 
kann und welche Wünsche die 
Patienten an ihren Arzt des Ver-
trauens haben. Mit vielen Emo-
tionen wurden Eindrücke vom 
Besuch im Reformhaus vorgetra-
gen und die Funken sparten nicht 
mit ihren Reizen im Schwestern-
kostüm. Zum Abschluss gab es 
wieder Musikalisches von der 
Faschingskapelle. Sie stimmte 
uns mit ihren Liedern und Songs 
auf die kommende Saison zünftig 
ein. 
Neues zum Kartenverkauf ab 2012!
Ab dieser Saison beginnt der Vorverkauf der Eintrittskarten für alle 
Prunksitzungen am Montag, dem 9. Januar 2012.
Die Karten (Preis bitte erfragen) erhaltet ihr ohne Vorbestellung und 
gleich zur Mitnahme im Rathmannsdorfer
An- und Verkauf & Verleih Schicki-Micki
bei Heike und Tilo Mehnert
Hohnsteiner Str. 2
01814 Rathmannsdorf
Telefon 03 50 22/9 25 96
Ihr könnt aber auch weiterhin eure Karten wie gewohnt über die 
Vereinsmitglieder (Preis pro Ticket bitte erfragen) erwerben.
Dann muss eure Bestellung bis 07.01.2012 eingegangen sein.
Doch zuvor entledigte sich der Bürgermeister Olaf Ehrlich seiner 
Amtsschlüssel und übergab alle Vollmachten wieder dem Präsidenten 
Norbert Nitzschner. Wie seit vielen Jahren Brauch, beschenkte der 
RKC e. V. das Gemeindeoberhaupt dieses Mal mit einem Gutschein. 
Der Verein möchte sich bei der Erneuerung des Spielplatzes neben 
dem SFT in Reinhardtsdorf mit einer Geldspende beteiligen. Dies ist 
eine Herzenssache. (... mehr dazu in einem gesonderten Artikel)
Mit den Schlussakkorden holten sich alle Akteure beim Finale noch 
einmal Applaus für ihr Programm. Nun endlich gab der Präsident 
Norbert Nitzschner das neue Motto für die kommende Faschings-
saison bekannt.
„Ganz Reenerschdorf macht viel Rabbatz beim Fa-
sching auf dem Campingplatz!“
Wer im Februar 2012 am Grill vorm Wohnwagen steht und auf 
dem Campingplatz Rabbatz macht, ist noch geheim. Wer es wis-
sen möchte, ist zu den 5 Prunksitzungen auf dem Reenerschdorfer 
Campingplatz herzlich eingeladen. Kartenbestellungen kann man 
jetzt schon über die Mitglieder des Vereins vornehmen.
03.02.2012  19:30 Uhr  1. Prunksitzung
04.02.2012  19:30 Uhr  2. Prunksitzung
10.02.2012  19:30 Uhr  3. Prunksitzung
11.02.2012  13:00 Uhr  4. Prunksitzung Rentnerfasching
11.02.2012  19:30 Uhr  5. Prunksitzung
18.02.2012    7:00 Uhr Wecken,
 13:00 Uhr  Umzug,
 15:00 Uhr  Kinderfasching,
 19:30 Uhr  Maskenball
Doch zuvor wünschen die Mitglieder des Reenersch-
dorfer Karnevalvereins allen Närrinnen und Narren, al-
len Einwohnern der Gemeinde und allen Fans aus den 
Nachbarorten eine besinnliche und friedvolle Weih-





Wir fahren nach Hermsdorf in die „Schunkelscheu-
ne“ zum weihnachtlichen Programm mit den „Hut-
zenbossen“
Abfahrt: 12.30 Uhr Dorfplatz Schöna
Gemeinde Porschdorf
Öffentliche Bekanntmachungen
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am
Dienstag, dem 20.12.2011, 19.00 Uhr
statt.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen!
Den Tagungsort und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den 
Aushängen an den Anschlagtafeln der Gemeinde oder unter 
www.Porschdorf.de unter der Rubrik „Aktuelles“
Sprechstunde der Bürgermeisterin, 
Frau Scheffler
Dienstag, den 06.12.2011, 16:00 - 18:00 Uhr, im Ortsteil Pros-
sen, neues Feuerwehrgerätehaus, Talstraße
Dienstag, den 13.12.2011, 16:00 - 18:00 Uhr, im Feuerwehrge-
rätehaus Porschdorf, Hauptstr. 1b
Dienstag, den 20.12.2011, 16:00 - 18:00 Uhr, im OT Walters-
dorf, Gemeindebüro, Liliensteinstr. 12
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-





Nr. 24/201114 Amtsblatt Bad Schandau
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin  
gratulieren den Jubilaren und Geburtstagskindern, 
die ihren Geburtstag in der Zeit vom 03.12.2011 
bis 16.12.2011 feiern auf das Allerherzlichsten 
und wünschen Glück und persönliches Wohlergehen.
Besonders herzliche Grüße und Wünsche gelten
Porschdorf
am 10.12.  Herrn Günter Karsch  zum 79. Geburtstag
Prossen
am 14.12.  Herrn Erwin Mörtl  zum 82. Geburtstag
am 16.12.  Frau Doris Kadner  zum 86. Geburtstag
Waltersdorf
am 15.12.  Frau Ruth Bergmann  zum 87. Geburtstag
Wir möchten uns bei Herrn Körner von der Agraproduktion für die 
gute Zusammenarbeit und bei allen Verkehrsteilnehmern bedan-




wann:  Donnerstag, dem 08.12.2011,
Uhrzeit:  14.00Uhr,
wo:  im „Erbgericht“ Porschdorf (Saal)
Anmeldungen werden telefonisch unter der Tel.-Nr. 03 50 
22/50 11 22 oder schriftlich bis 05.12.2011 bei der Stadtver-
waltung Bad Schandau, Frau K, Fröde, Dresdner Str. 3, 01814 
Bad Schandau entgegengenommen.
Bauhof Porschdorf und Agraproduktion 
Lohmen beseitigen gemeinsam  
Wildwuchs an Liliensteinstraße  
in Waltersdorf
Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofes und der Agraproduktion 
„Zur Bastei“ Lohmen entfernten den Wildwuchs an den am Stra-
ßenrand stehenden Bäumen vom Ortsausgang Waltersdorf bis 
zum Lilienstein. Zur Beseitigung der teilweise sehr weit herunter-
hängenden Äste machte sich der Einsatz eines Radladers mit Hub-
korb erforderlich. Dieses Gerät wurde samt Fahrer von der Agra-
produktion gestellt und ermöglicht nun wieder eine ungehinderte 
Durchfahrt der Straße für Lkw, Busse und Landwirtschaftstechnik.
Wir möchten der Fam. Karl-Heinz Günther, die für 
Porschdorf und der Fam. Enrico Klinger, die für Walters-
dorf in diesem Jahr die Weihnachtsbäume zur Verfügung 
gestellt haben, ganz herzlich „Danke“ sagen.
Bedanken möchten wir uns auch bei der Agrarproduktion 
für die Unterstützung beim Aufstellen des Weihnachts-
baumes in Waltersdorf.
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Trinkwasserzweckverband Taubenbach
Auswertung der Sitzungen 2011  
des Trinkwasserzweckverbandes  
Taubenbach
Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
Beschluss Nr. TZV 220-09/11
Bevollmächtigung des Verbandsvorsitzenden zur Aufnahme eines 
Kredites im Rahmen der genehmigten Ermächtigung 2011 
Beschluss Nr. TZV 221-09/11
Feststellung des Jahresabschlusses 2010 des Trinkwasserzweck-
verbandes Taubenbach 
Beschluss Nr. TZV 222-10/11
Gebührenkalkulation des Trinkwasserzweckverbandes Tauben-
bach für die Jahre 2012 ff. 
Beschluss Nr. TZV 223-10/11 
2. Änderungssatzung zur Wasserversorgungssatzung 
Beschluss Nr. TZV 225-10/11 
Haushaltssatzung 2012 mit Wirtschaftsplan
Haase
Verbandsvorsitzender
2. Änderungssatzung zur  
Wasserversorgungssatzung (WVS) des 
Trinkwasserzweckverbandes  
Taubenbach vom 07.02.2008
Auf Grund von § 57 Abs. 1 des Sächsischen Wassergesetzes 
(SächsWG) und den §§ 2, 9, 17 und 33 des Sächsischen Kommu-
nalabgabengesetzes (SächsKAG) sowie der §§ 4, 14 und 124 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) und 
unter Zugrundelegung der Gebührenkalkulation für den Zeitraum 
2012 bis 2016 hat die Verbandsversammlung des Trinkwasser-
zweckverbandes Taubenbach am 27.10.2011 die nachfolgende 
2. Änderungssatzung zur Wasserversorgungssatzung beschlossen.
Artikel 1
§ 45 Absatz 1 und 2 erhalten folgende Fassung:
(1) Die Verbrauchsgebühr wird nach der gemessenen Wassermen-
ge berechnet. Die Verbrauchsgebühr beträgt pro m3
 für die 1. Einrichtung  2,52 EUR und
 für die 2. Einrichtung  2,35 EUR.
(2) Wird ein Bauwasserzähler oder ein sonstiger beweglicher Was-
serzähler verwendet, beträgt die Verbrauchsgebühr pro m3
 für die 1. Einrichtung  2,52 EUR und
 für die 2. Einrichtung  2,35 EUR.
Artikel 2  
Inkrafttreten
Die vorstehende Änderungssatzung tritt zum 01.01.2012 in Kraft.
Kurort Gohrisch, den 27.10.2011
Haase   - Siegel -
Verbandsvorsitzender
Rechtsbehelf:
Hinweise nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist.
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind
3.  der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat
4.  vor Ablauf eines Jahres nach Veröffentlichung der Satzung
 a] die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
 b] die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über dem Zweckverband unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach dem Satz 3, Ziffer 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 








In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an die
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH
Dammstraße 2
01844 Neustadt
Tel. 0 35 96/58 18 40




Der Jugendring Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. informiert
„Der Sessel“ bleibt vorerst leer
Nach dem überraschenden und vor allem endgültigen Entschluss 
von Ralf Wätzig, als Vorsitzender des Jugendrings Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e. V. zurückzutreten, waren gestern 14 
Mitgliedsvereine in Königstein zu einer außerordentlichen Mitglie-
derversammlung zusammenzukommen. Im Alten Kino, in den 
Räumlichkeiten des Königsteiner Lichtspiele e. V., der seit kurzem 
Mitglied im Jugendring ist, sollte ein neuer Vorstand gewählt wer-
den. „Wir suchen jemanden, der gemeinsam mit den Mitglieds-
vereinen und den Mitarbeiterinnen die Segel setzt, um mit dem 
Jugendring Kurs in Richtung Zukunft zu nehmen“, hatte Peggy 
Pöhland, geschäftsführende pädagogische Leiterin, noch vor der 
Versammlung gesagt. Verständigt hatte man sich im Jugendring 
auch darauf, dass die Arbeit des Vorstandes umstrukturiert und 
zurück zu einem ehrenamtlichen Vorstand gefunden werden muss. 
Mit dieser Zielsetzung trat der Jugendring gestern Abend die Wah-
len an. Gewählt wurde als neuer Stellvertretender Vorsitzender 
Thomas Beier vom Theatre Libre e. V. und als neuer Beisitzer Ro-
bert Arendt von der Sportjugend Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge. Einzig der Vorsitz des Jugendrings blieb an diesem Abend 
unbesetzt. „Wir sind damit der erste Dachverband im Landkreis, 
der rechtskräftig und handlungsfähig ist - jedoch ohne Vorsitzende 
oder Vorsitzenden“, sagt Peggy Pöhland „Doch vielleicht können 
wir so auch ein Signal setzen. 
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Ehrenamt ist ein unerlässliches Glied in der Kette der Jugendhilfel-
andschaft. Doch Ehrenamt hat seine Grenzen und um Ehrenamt zu 
fördern bedarf es auch einer stabilen Förderung der Jugendhilfe.“
Der Jugendring weiß auf dem bevorstehenden Weg seine Mit-
gliedsvereine hinter sich. Und gemeinsam wird daran gearbeitet, 




Herrn Roland Hering, Herrn Andreas Maidl, Herrn René Hohlfeld, 
Herrn Sven Schröter, Herrn Karl-Heinz Holland, Herrn Sandro Leu-
ner, Herrn Arndt Wagner, Herrn Dietmar Zöbisch, Herrn Axel Schiff-
ner, Herrn Marcel Kranz, Herrn Wolfgang Ulbricht, Herrn Steffen 
Bille, Herrn Stefan Schmalz, Herrn Klaus Hohmann, Herrn Frank 
Uhlemann, Herrn Carsten Schreiber, Herrn Achim Glaser, Herrn 
Marco Straube, unserem Hausmeister, Herrn Michael Richter
sowie Herrn Steffen Kunze, Herrn Jürgen Kopprasch und Familie 
Richter für die Bereitstellung von Getränken und Verpflegung für 
unsere Einsatzkräfte.
Ein weiterer Einsatz ist geplant 
und einige Vatis haben bereits 
ihre Mitarbeit angekündigt. 
Auch dafür bedanken wir uns 
ganz herzlich. Nun hoffen wir, 
dass es weiter so gut voran 
geht, daniit wir uns bald über 





Am Freitag, dem 18.11.11, fand der bundesweite Vorlesetag statt. 
Auch wir ließen uns von Geschichten verzaubern!
Frau Hille empfing uns in der Stadtbibliothek mit Kerzenschein 
und entführte uns in das Fantasieland der Zauberer, Geister und 
Gespenster. Selbst die Erwachsenen erschraken bei diesen gru-
seligen Geschichten mit oft ungeahntem Schluss! In einer geheim-
nisvollen Schachtel, die wir öffnen durften, war ein „süßer Schatz“ 
versteckt. Jetzt konnten wir noch nach Herzenslust in den Regalen 
stöbern und uns aussuchen, was wir gern ausleihen wollten. Vie-
len Dank, liebe Frau Hille, für diesen ganz besonderen Abend! Für 
uns ging er aber noch nicht zu Ende. Mit Wunderkerzen zogen wir 
in unsere Schule in der Badallee, richteten unsere „Luftmatratzen-
quartiere“ ein und trafen uns danach in unserem Klassenzimmer. 
Dort spielten wir mit viel Spaß alte und neue Tischspiele.
Weil spielen und schnattern Appetit machen, überraschte uns Frau 
Holland mit einer vitaminreichen Erfrischung. Nun zog es uns dann 
doch in unsere „Betten“. Warum wohl?
Ausgerüstet mit Stirnlampen hieß es für uns alle: „Lesen bis die 
Augen zufallen!“ Jeder hatte eines seiner Lieblingsbücher mitge-
bracht: Fußball- und Pferdebücher, Gruselgeschichten oder Tierer-
zählungen, Comics oder Geschichten von gleichaltrigen Mädchen 
und Jungen. Wie Lesen doch Spaß machen kann! Unsere „Le-
sekönigin“ Pia löschte als Letzte das Licht. Zwei Stunden später 
wachten dann die ersten „Leseratten“ schon wieder auf. So eine 
kurze Nacht für uns, die Vatis Herrn Berger, Herrn Rittner und un-
sere Lehrerin!
„Märchen und Musik zur 
Weihnachtszeit“
Liebe Eltern und liebe Bürger und 
Gäste unserer Stadt und der Ge-
meinden,
nun beginnt sie wieder, die wohl 
schönste Zeit im Jahr.
Mit weihnachtlichen Melodien, Tänzen und Gedichten möch-
ten Sie die Mädchen und Jungen der Erich-Wustmann-Grund-
schule Bad Schandau sowie die Schülerinnen und Schüler der 
Musikschule Sächsische Schweiz e. V. auf das Weihnachtsfest 
einstimmen.
Wir laden Sie dazu sehr herzlich
für den 9. Dezember 2011,
um 17.00 Uhr,
in die Kulturstätte „Am Kurpark“ Bad Schandau 
ein.
Freuen Sie sich auf eine stimmungsvolle Stunde und die Auf-
führung des Märchens „Frau Holle“.





Mit diesem Aufruf wandten wir uns vor einigen Tagen an die Eltern 
unserer Grundschulkinder.
Unser Schulhofschuppen, Aufbewahrungsort für Schulgarten- 
und Spielgeräte, musste dringend abgerissen werden. Nicht nur 
der „Zahn der Zeit“ hatte ihm tüchtig zugesetzt, er war auch vom 
Hausschwamm befallen und Eile tat Not.
Ein Glück, dass wir immer auf unsere Eltern bauen können.
Mehr als 20 Vatis boten ihre Hilfe an. In mehreren Einsätzen wurde 
in Zusammenarbeit mit der Firma John der Schuppen abgerissen 
und das Abbruchmaterial abtransportiert.
Ein ganz besonders herzliches Dankeschön sagen wir an dieser 
Stelle
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Nach dem Waschen erwartete uns ein leckeres Frühstück, das uns 
Herr Kopprasch, Frau Bille und Frau Börngen liebevoll zubereitet 
hatten.
Wir bedanken uns sehr bei allen fleißigen Helfern, die uns dieses 
Erlebnis ermöglicht haben. Wir werden uns immer gern an unsere 
tolle Lesenacht in der Erich-Wustmann-Grundschule erinnern.
Klasse 4a und B. Sachse
Mittelschule Königstein
Eine Fahrt ins „Polnische Institut“ Leipzig
Am Donnerstag (03. und 10.11.2011) fuhren jeweils die Klassen 5a 
und 5b vom Königsteiner Reißigerplatz aus ins „Polnische Institut“ 
nach Leipzig.
Die Fahrt dauerte zwei Stunden. Wir waren alle sehr neugierig auf 
das, was uns dort erwarten würde.
Als wir in Leipzig ankamen, wurden wir sehr nett begrüßt. Danach 
begann gleich der Unterricht.
In unserer ersten Stunde haben wir ein Quiz durchgeführt, bei dem 
Fragen über das Land gestellt wurden, wie z. B. „Wie heißt die 
Hauptstadt von Polen? - Welche Farben hat die polnische Flagge? 
- Welche Länder grenzen an Polen?“ und viele mehr.
In der 2. Stunde gab es einen „Schnupperkurs in Polnisch. So lern-
ten wir z. B. das polnische ABC kennen und führten mit Hilfe unse-
rer Betreuerin partnerweise kleine Dialoge durch.
Anschließend hatten wir Mittagspause. Es gab eine polnische Spe-
zialität: Teigtaschen mit leckerer Erdbeerfüllung.
Nach dieser Stärkung beschäftigten wir uns mit der polnischen und 
sächsischen Geschichte. Anja erzählte uns das sehr anschaulich.
In der letzten Stunde ging es um die polnische Literatur. Wir mach-
ten auch sehr viele Spiele.
Zum Abschied bekam jeder von uns ein kleines Geschenk. Danach 
fuhren wir mit dem Bus wieder nachhause.
Es war für uns ein interessanter und abwechslungsreicher Tag.
Die Schüler der 5. Klassen
i. A. Melanie Schneider
Performance „Alles auf Hoffnung - vom  
Mitmachen und Aufbegehren am Ende der DDR“
Am 08.11.2011 war „praktischer Unterricht“ im Geschichtskurs 
der 10. Klassen der Mittelschule Königstein.
Das große Thema war die Friedliche Revolution, die uns durch eine 
Theaterperformance nähergebracht werden sollte. Zuvor hatten 
wir das Thema im Unterricht behandelt und nun sollten wir es auch 
miterleben! Das Leben der Jugendlichen zu Zeiten der DDR und 
der Mauer. Die Performance zeigt uns viele kleine Ausschnitte aus 
dem Leben der Jugendlichen in der Schule und Freizeit, wie z. B. 
die Konsequenzen nach dem Mitbringen einer Plastiktüte mit Wer-
bung aus dem kapitalistischen Ausland, oder wenn man sich für 
freie Wahlen aussprach und mit den Problemen, die man danach 
bekam.
Doch es galt nicht nur zuhören sondern auch mitzumachen. Wir 
Schüler wurden unverhofft mit eingebunden und erlebten so live, 
wie es sich angefühlt hätte, früher in dieser Rolle gesteckt zu ha-
ben.
Wir fanden diese Stunden sehr interessant und bedanken uns für 
diese Darbietung.
Schüler des Geschichtskurses Klasse 10
Eindrücke vom Ferienkurs  
„Durch guten Geschmack überzeugen“
Elbhotel
Der 1. Tag im Elbhotel Bad Schandau war sehr interessant. Zu-
erst wurde uns das Haus gezeigt und der Leiter des Hauses führte 
uns durch Lobby, Restaurant, Gästezimmer, und Küche. Danach 
wurden uns Namensschilder ausgeteilt und wir wurden in 2 Grup-
pen eingeteilt. Die eine Gruppe bereitete in der Küche Forelle zu, 
während die andere Gruppe den Tisch eindeckte und dekorierte, 
den Umgang mit Besteck lernte und Tischmanieren durchging. 
Zwischendurch wurden viele Fragen gestellt, die fachmännisch 
beantwortet wurden. Außerdem wurden alkoholfreie Cocktails zu-
bereitet. Dies wurde der Gruppe, die vorher die Forellen zubereitet 
hatte, serviert und es wurde gewechselt.
Die gekühlten Forellen konnten auf Wunsch selbst ausgenommen 
werden aber aus unserer Gruppe wagten sich nur wenige. Da es 
sehr schwer war. alle Gedärme und Kiemen aus dem Fisch zu ent-
fernen, half der Koch ein wenig nach. Dann wurde der Fisch ge-
säubert, gesäuert und gesalzen. Schließlich wurde er in Mehl ein-
gelegt und in Margarine gebraten. Auch an den Chefkoch wurden 
Fragen gestellt. Danach wurde er mit Petersilienkartoffeln, Gurke, 
Dill und Zitrone serviert. Alle Angestellten waren sehr positiv über-
rascht, dass wir so interessiert und engagiert mitgearbeitet haben.
Viele wurden bestärkt in diesem Beruf eine Ausbildung oder zumin-
dest ein Praktikum zu machen. Ein sehr erfolgreicher Tag.
Elbiente Hotel
Der 2. Tag im Rathener Elbiente Hotel war ebenfalls sehr schön. 
Als erstes wurde uns das modern eingerichtete Hotel gezeigt. 
Wir alle staunten über den erholsamen und gleichzeitig luxuriösen 
Wellnes- und Spabereich. Auch die Zimmer sahen sehr gemütlich 
mit ihrem Balkon aus. Später wurden uns Gesprächsregeln erklärt 
Nr. 24/201118 Amtsblatt Bad Schandau
und die richtige Körperhaltung Für besondere Anlässe wie das 
Vorstellungsgespräch gezeigt. Außerdem lernten wir den Umgang 
mit einer Serviette während des Essens. Danach teilte man uns in 
eine reine Mädchen- und Jungengruppe auf. Die Mädchen lernten 
etwas übers Schminken, machten sich die Fingernägel und ließen 
sich auf eine Typberatung ein.
Die Jungs lernten, wie man eine Krawatte bindet, wie man sich ra-
siert und pflegt. Zwischendurch gab es Mittagessen. Wir aßen Piz-
za und Flammkuchen. Zum Nachtisch gab es einen Smothie. Zur 
Auswertung hatte Herr Schellenberg ein Plakat vorbereitet, dass 
mit einer Skala von 1 - 10 versehen war.
Hinter eine Zahl sollten wir unseren Namen schreiben und was uns 
besonders gefallen hat. Dies fiel sehr gut aus und auch Frau Pfenni-
ger war zufrieden mit uns. Ein sehr interessanter und lehrhafter Tag.
Elbschlösschen Hotel
Dieser Tag fing wie immer um 9.00 Uhr an. Zuerst wurden wir be-
grüßt und man zeigte uns den Wellnessbereich, der mit einem rie-
sigen Pool ausgestattet war. Danach mussten wir alle einen Tisch 
decken, so wie wir es am Montag bereits gelernt hatten. Frau Tittel 
sagte uns dann, was wir richtig getan halten und was noch verbes-
sert werden muss. Danach spielten wir Bankrutschen indem Frau 
Tittel Gegenstände wie Brotteller und anderes zeigte. Anschließend 
probierten wir verschiedene Serviettentechniken. 
Außerdem lernten wir auch, wie man mehrere Teller auf einmal 
nimmt. Zum Mittag gab es Maishühnchenbrustfilet mit Schupfnu-
deln, Möhrchengemüse und Soße mit Ingwer. Danach zeigte uns 
eine Hotelfachfrau ein Zimmer, in dem wir Betten bezogen.
Schließlich zeigte sie uns den Keller mit hauseigener Waschanla-
ge. Später werteten wir alle drei Tage aus und stellten Plakate her. 
Da Herr Schellenberg an allen Tagen Fotos geknipst hatte, wurden 
diese dafür verwendet. Alle bekamen von Herrn Claus ein Zertifikat, 
worauf alle sehr stolz waren. Wir fanden das Projekt sehr lehr- und 
hilfreich und waren froh, daran teilgenommen zu haben.
Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Königstein
Kulinarische Wochen
Am Mittwoch, dem 12.10.2011, durften wir mit unserer Neigungs-
kurslehrerin, Frau Löbel, bei der Eröffnung der Kulinarischen Wo-
chen im Hotel Elbiente in Rathen dabei sein. Wir nahmen an einem 
3 Gänge Menü teil. 
Es hat sehr lecker geschmeckt. Uns wurden viele verschiedene 
Berufe aus der Hotelbranche vorgestellt. Wir haben an diesem Tag 
Anregungen und Antworten auf unsere Jobfragen bekommen. Es 
hat uns sehr gefreut, dass wir an dieser Veranstaltung teilnehmen 
konnten. Vielen Dank.
J. Römer. A. M. Maidl Klasse 7b
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Goethe-Gymnasium Sebnitz
Neuer Start für „Herzliches Ch@os pur“!
Leider mussten die angekündigten Vorstellungen im November 
ausfallen, weil Darsteller erkrankt waren. Doch jetzt soll es losge-
hen und es stehen die neuen Termine fest:
Dienstag, 6. Dezember, und Donnerstag, 8. Dezember 
2011.
Die Vorstellungen beginnen jeweils 19.00 Uhr im Spielsaal des 
Goethe-Gymnasiums Sebnitz (Haus II).
Dann können die Zuschauer sehen, wie zwei Jugendliche ein Ge-
fühlschaos erleben, an dem nicht die moderne Technik schuld ist, 
obwohl die keine unwesentliche Rolle spielt. Da entschlüpfen ei-
ner eigenartigen Maschine Wesen, die uns komisch vorkommen. 
Doch zum Glück findet Professor Max den Notschalter. Aber zwei 
Erwachsene bleiben trotzdem recht ratlos zurück.
Vielleicht möchten Sie erfahren, wie es dazu kommt?!
Die Theater-AG freut sich über Ihren Besuch.
Detlef Gleich
31 Nationalparkpartner erweitert und deutlich gestärkt. Neue Part-
ner bringen neue Möglichkeiten der Zusammenarbeit auch zwischen 
den Partnern, die in der kommenden Zeit entwickelt werden.
Mit kreativen Beispielen aus dem österreichischen Nationalpark 
Gesäuse brachte Andreas Hollinger viele Impulse in die Runde der 
anwesenden Partnerbetriebe. Viele davon bezogen sich auf die 
Vermarktung regionaler Produkte. Als typische regionale Produkte 
des Elblandes können auch die Weine des Staatlichen Weingutes 
Schloss Wackerbarth gelten. Marketingleiter Michael Thomas, stellte 
unter anderem die Weinakademie des Weingutes vor Gemeinsam 
mit der IHK bieten die Spezialisten des Radebeuler Unternehmens 
den achttägigen Lehrgang Weinberater in der Gastronomie an. Ser-
vicekräfte und Köche können hier eine anerkannte Zusatzqualifika-
tion erwerben mit deren Hilfe Gäste besser beraten werden und die 
Qualität höherwertiger Weine besser erläutert werden kann.
Nationalparkmitarbeiter Jörg Weber stellte einige Ergebnisse der 
Zusammenarbeit des vergangenen Jahres vor. Das Internetportal 
für regionale Produkte aus der Sächsischen Schweiz und der enge-
ren Umgebung konnte deutlich erweitert werden. Endverbraucher 
und Gastronomen haben einen schnellen Überblick und Zugriff auf 
die leckeren Spezialitäten aus der Region. Die Öffentlichkeitsarbeit 
für die umweltfreundliche Anreise in die Sächsische Schweiz wur-
de gemeinsam mit den oberelbischen Verkehrsbetrieben verbessert 
und der Informationsaustausch zwischen den einzelnen National-
parkpartnern mit dem Internet-Newsletter „Sandsteinschweizer“ 
weiter geführt. Letztlich ist es auch ein Stück weit der Arbeit im Netz-
werk Nationalparkpartner zu verdanken, dass der Bad Schandauer 
Bahnhof künftig den Namen Nationalparkbahnhof tragen kann.
Einen weiteren Höhepunkt der Veranstaltung bildete der neue 
Multivisionsfilm des Nationalparkzentrums. Die beeindruckenden 
Bilder vermitteln auf emotionaler Ebene, wie sehr es sich lohnt, 
gemeinsam für den Schutz der Natur in der Nalionalparkregion 
Sächsische Schweiz einzutreten, als Basis für eine erfolgreiche ge-
meinsame Regionalentwicklung.
Nationalparkleiter Dr. Dietrich Butter informierte die Nationalpark-
partner unter dem Motto „Mit uns sind Sie näher dran“ über aktu-
elle Ereignisse rings um den Nationalpark.
Landrat Michael Geisler bezeichnete den Nationalpark als eine Pre-
miummarke und lobte die Nationalparkpartner Sächsische Schweiz 
für ihre Beiträge zur Entwicklung der Region.
Fotos: Mike Jäger
Lokales
Aktuelle Veranstaltungen  
des Nationalparkzentrums Sächsische 
Schweiz ab 02.12.11
Mittwoch, 7. Dezember, 10 bis 12 Uhr
neben der Stadtgalerie Bad Schandau, Bergmannstraße 5 
Kunstwerkstatt Natur
Bereits seit Jahren treffen sich monatlich künstlerisch Interessierte aus 
Bad Schandau und Umgebung zur gestalterischen Arbeit in der von 
Andrea-Bettina Graf geleiteten Kunstwerkstatt Natur. Hier wird die uns 
umgebende Natur zum Objekt und zugleich zum Material. Neueinstei-




Gemeinsam unterwegs - Malerpleinair 2011
Das Elbsandsteingebirge in neuen Werken deutscher und tsche-
chischer Maler der grenzüberschreitenden Nationalparkregion
Eintritt frei
Landrat Geisler lobt die Initiative  
Nationalparkpartner Sächsische Schweiz
„Nationalpark ist eine Premiummarke“
Landrat Michael Geisler eröffnete kürzlich das Abschlusstreffen 
2011 der Nationalparkpartner Sächsische Schweiz im Bad Schan-
dauer Nationalparkzentrum und zog eine positive Bilanz der ersten 
drei Projektjahre. Besonders vor dem Hintergrund der demografi-
schen Entwicklung seien Initiativen wie diese wichtig, die auch für 
junge Menschen langfristige Perspektiven der Entwicklung in der 
Sächsischen Schweiz bieten.
Nationalparkleiter Dr. Dietrich Butter erinnerte daran, dass 2011 mit 
der DB Regio, der Sächsischen Dampfschiffahrt und der Festung Kö-
nigstein, drei wesentliche Akteure für die Region Nationalparkpartner 
geworden sind. Damit wurde das bereits bestehende Netzwerk auf 
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Männerchor Sächsische Schweiz e. V.
Das diesjährige, nunmehr 21. Weihnachtskonzert steht unter dem 
Motto: „Seht, die gute Zeit ist nah!“ Neben dem Männerchor wer-
den auch wieder Chor und Laienspielgruppe der Grundschule 
Papstdorf ihr weihnachtliches Programm darbieten. Unser Gast-
chor und seine hoffentlich zahlreichen Anhänger haben eine kurze 
Anreise. Es ist der „Neuer Chor Liederkranz 1993 Bad Schandau“ 
unter Leitung von Gottfried Hauser. Instrumentale Unterstützung 
und solistische Einlagen an der Orgel kommen von Franziska Ra-
sche und Gottfried Hauser. Die Gesamtleitung des Konzertes liegt 
in den Händen unseres Chorleiters Ulrich Schlögel.
Die weihnachtlich geschmückte Kirche ist natürlich wie in jedem 
Jahr beheizt. Das erste Konzert beginnt am Sonntag, dem 18. 
Dezember, um 14.30 Uhr, das zweite um 17.30 Uhr. Einlass je-
weils 1/2 Stunde vor Konzertbeginn. Eintrittskarten zum Preis von 
7,00 € erhalten Sie im Vorverkauf im Sekretariat der Grundschule 
Papstdorf, beim „Gohrischer Bäcker, in Königstein bei „Blumen-
Zeibig“ in der Goethestraße 12, in Pirna bei Sport-Wolf und beim 
Herrenausstatter Gnauk oder über einen Ihnen bekannten Sänger 
des Männerchores. Die Restkarten werden an der Tageskarte in 
der Papstdorfer Kirche verkauft. Wir würden uns freuen, wenn 
Sie sich die Zeit nehmen, mit uns gemeinsam am 4. Advent eine 
besinnliche vorweihnachtliche 1 1/2 Stunde zu verbringen.
Noch ist Herbst nicht ganz 
entflohn, 
aber als Knecht Ruprecht schon 
kommt der Winter hergeschritten, 
und alsbald aus Schnees Mitten 
klingt des Schlittenglöckleins Ton.
Und was jüngst noch, 
fern und nah, 
bunt auf uns herniedersah, 
weiß sind Türme, Dächer, Zweige, 
und das Jahr geht auf die Neige, 
und das schönste Fest ist da.
(Theodor Fontane: 
Verse zum  Advent)
Wir kleinen und großen Blasmusikanten der Stadt Sebnitz wün-
schen Ihnen, liebe Leser, einen guten ersten Advent. Möge er Auf-
takt für eine gemütliche und zufriedene Vorweihnachtszeit sein. Für 
uns ist es Zeit, zu proben, um Ihnen in zwei Wochen ein stim-
mungsvolles Weihnachtskonzert zu bieten.
Wir laden Sie am Samstag, dem 10.12.2011, um 15.30 Uhr zum 
gemeinsamen Konzert des Jugendblasorchesters und der Sach-
senländer Blasmusikanten in die Sebnitzer Stadthalle ein.
Bereits eine Stunde vorher können Sie im Foyer Gebäck und Kaf-
fee genießen, dann wollen wir mit Ihnen die Weihnachtszeit begrü-
ßen und das Jahr musikalisch ausklingen lassen.




Als wir, die Mitglieder der IG Kohlmühle, um 15:50 Uhr auf dem 
Bahnhof Neustadt eintrafen, sahen wir als Erstes eine Schlange 
am Fahrkartenautomaten. Im Triebwagen waren die meisten Plätze 
bereits besetzt, was uns natürlich sehr gefreut hat. Wir hatten also 
alle Hände voll zu tun, um die Zettel und Stifte für das Märchenquiz 
auszuteilen, während Frau Reimann als Märchenfee die Fahrgäste 
begrüßte und das erste Märchen erzählte. In Sebnitz trauten wir 
unseren Augen kaum, der ganze Bahnsteig war voller Leute, die 
alle mitfahren wollten. Nun wurde es im Zug ein wenig eng. Trotz 
allem, ließ man sich die Laune nicht verderben. Es war eine schö-
ne Fahrt. Beim Aufenthalt in Bad Schandau hatten die Kinder die 
Gelegenheit, Spiele zu machen bzw. sich schminken zu lassen. Es 
gab Tee und wir haben Bastelbögen in Form des VVO-Infomobils 
verteilt, welche von den Kindern auch gleich angefertigt wurden. 
Auf der Rückfahrt wurde das Märchen „Von einem der auszog, 
das Gruseln zu lernen“ von Frau Reimann erzählt. Ich glaube, auch 
die Erwachsenen hatten Spaß, als an den gruseligsten Stellen der 
Erzählung im Zug das Licht ausging.
Wir hoffen, dass es allen großen und kleinen Fahrgästen genauso 
gefallen hat, wie uns.
Es waren insgesamt 229 Personen, davon 90 Kinder, die mit uns 
diese Fahrt unternommen haben. Wir möchten uns bei allen Fahr-
gästen bedanken und versichern, dass wir die Märchenfahrt wie-
derholen und beim nächsten Mal mit einem doppelten Triebwagen 
für mehr Platz sorgen werden. Mit so vielen Fahrgästen hatten wir 
nicht gerechnet, wir haben uns sehr darüber gefreut. Die Hinwei-
se der Fahrgäste werden wir versuchen umzusetzen und haben 
schon viele tolle Ideen für die nächste Fahrt.
Wir möchten uns ganz herzlich bei der Geschäftsführung der Städ-
tebahn Sachsen für die finanzielle Unterstützung und vor allem bei 
dem sehr engagierten und netten Zugpersonal bedanken, weiter-
hin bei Frau von Bardeleben vom Märchenturmverein Ulbersdorf 
für die Hilfe sowie beim DRK als Träger des Kinder- und Jugend-
hauses „Geschwister Scholl“ in Sebnitz, ebenso beim VVO für die 
Bastelbögen, Natürlich auch ein großes Dankeschön an André 
Häntzschel, Geschäftsführer der Tourismus GmbH in Hohnstein, 
für die Unterstützung bei der Werbung für unsere Fahrten. Zu guter 
Letzt danken wir Frau Reimann für ihre wunderschönen Erzählun-
gen.
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
4. Dezember (2. Advent)
10.00 Uhr  Porschdorf
15.00 Uhr  Bad Schandau - Adventsmusik -
 mit alten und neuen Advents- und Weihnachtswei-
sen
11. Dezember (3. Advent)
  9.00 Uhr  Krippen 
10.15 Uhr  Bad Schandau - Posaunengottesdienst - mit Kin-
dergottesdienst
18. Dezember (4. Advent)
10.15 Uhr  Bad Schandau
24. Dezember (Heiliger Abend) Christvespern
14.30 Uhr  Porschdorf - mit Krippenspiel
14.30 Uhr  Reinhardtsdorf - mit Krippenspiel
14.30 Uhr  Bad Schandau - mit Krippenspiel
16.00 Uhr  Bad Schandau - mit Krippenspiel
16.00 Uhr  Krippen - mit Krippenspiel
17.30 Uhr  Bad Schandau - mit Predigt und Kirchenmusik
18.00 Uhr  Reinhardtsdorf - mit Krippenspiel der JG
25. Dezember (1. Weihnachtsfeiertag)
14.00 Uhr  Bad Schandau
26. Dezember (2. Weihnachtsfeiertag)
  9.00 Uhr  Krippen 
10.30 Uhr  Porschdorf - mit Taufe
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer 
Internetseite: www.kirche-bad-schandau.de. Änderungen finden 
Sie dort unter „Aktuelles“.
Nachrichten der evangelischen Kirche
Advents- und Weihnachtsliederblasen 
des Posaunenchores Bad Schandau
in Bad Schandau: 
jeden Adventssonnabend (ab 26.11.2011) 
18.00 Uhr vor der Kirche
in Porschdorf: 
Freitag, 02.12. - 18.30 Uhr - Dorfplatz
in Rathmannsdorf 
Samstag, 03.12. - 17.00 Uhr vor dem oder im Caritasheim
in Rathmannsdorf/Höhe: 
Freitag, 09.12. - 18.30 Uhr - Dorfplatz
in Postelwitz: 
Freitag, 16.12. - 18.00 Uhr - vor dem Feierabendheim
in Schmilka: 
Freitag, 16.12. - 19.00 Uhr - vor dem Mehrzweckgebäude.
Sonntag, 11.12. - 10.15 Uhr - Bläsergottesdienst in 
Bad Schandau
Adventsmusik
am Sonntag, dem 4. Dezember um 15.00 Uhr in der St. Johannis-
kirche Bad Schandau.
Es erklingen beliebte alte und neue Advents- und Weihnachtswei-
sen neben der „ADVENTSBITTE“ von Wilfried Krätzschmar nach 
einem Gedicht von Hans Rick
Mitwirkende:
Flötenkreis, Kurrende, Kantorei der St. Johanniskirche Bad 







2./5. Sonntag    9.00 Uhr
4. Sonntag  11.00 Uhr
Kinderstunde 
Sonntag  10.00 Uhr
Bibelgespräch: 
Dienstag  19.00 Uhr
Bibelentdeckerclub (7 - 12 Jahre): 
Freitag  17.00 Uhr
Jugend:
Samstag  19.00 Uhr
Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtalstraße 39 herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
Katholisches Pfarramt St. Marien 
Bad Schandau - Königstein
Gottesdienste und Veranstaltungen der kath. Pfarrei 
Bad Schandau-Königstein:
03.12.11:  17.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
04.12.11:  10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
10.12.11:  17.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
11.12.11:  10.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
17.12.11:  17.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
18.12.11:  10.15 Uhr  HI. Messe in Bad Schandau
Wanderungen mit dem kath. Urlauberpfarrer:
08.12./15.12. - jeweils 10.30 Uhr ab kath. Kirche Bad Schandau





Zutaten für 2 Stollen:
1 kg Mehl, 80 g Hefe, 375 ml l Milch, 2 Eier, 120 g Zucker
1 TL Salz, abgeriebene Schale 1 Zitrone/Limone,
1 Messersspitze Muskat, 300 g Butter, 200 g Mehl,
200 g Rum-Rosinen, 300 g gehackte Mandeln/Mandelblätter
200 g getrocknete Apfelringe, 150 g Butter zum Bestreichen,
200 g Zucker und Zimt zum Bestreuen (Verhältnis 4:1)
Zubereitung:
Das Mehl in eine Schüssel sieben, in der Mitte eine Vertiefung anbrin-
gen und die Hefe hineinbröckeln. Mit der lauwarmen Milch auflösen
und mit Mehl bedeckt gehen lassen, bis die Oberfläche deutliche
Risse zeigt. Die Eier mit dem Zucker und den Gewürzen verrühren.
Zu demVorteig geben, davon einen glatten festen Hefeteig schlagen
und 35Minuten in Herdnähe gehen lassen. Inzwischen die Buttermit
demMehl zu einemweichen Teig verkneten, unter den gegangenen
Hefeteig arbeiten und den Teig wieder 15 Minuten gehen lassen. Ro-
sinen und zerpflückte Apfelringe (dritteln)mit denMandelnmischen.
Unter den Hefeteig kneten und nochmals etwa 20 Minuten gehen
lassen. Aus demTeig zwei Stollen formen und auf einmit gefettetem
Pergamentpapier ausgelegtes Backblech legen. Mit einem Tuch zu-
gedeckt nochmals 20-25 Minuten gehen lassen. Die Stollen müssen
jedenfalls sehr deutlich an Volumen zugenommen haben. Bei 180
Grad 80-90 Minuten backen. Den noch warmen Stollen 3-4 mal mit
Butter bestreichen, dann mit der Zucker-Zimt-Mischung bestreuen.
